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FACHTHEMA

Produktionshochläufe wirksam steuern –

Bewährte Umsetzungskonzepte für schnellen Ramp-up

Maschinenbau, Automobil, MRO & Reparaturprojekte



Warum Hochlaufmanagement … 
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… heute und künftig entscheidend ist

Strategischer Druck

Standortverlagerung, Time-to-Market, 

erhöhte Kundenbedarfe

Operativer Druck

Variantenerhöhung, instabile Lieferketten, 

Fachkräftemangel, Schnittstellen

Wirtschaftlicher Druck

SOP-Verzug, Schadenersatzforderungen, 

massive Nacharbeit, Taskforces

Hochlauf ist keine Abschlussphase des Projekts, sondern der Moment der Wertrealisierung.

Bildquelle: KI-generiert

Hochlauf-Management muss früher beginnen, stärker fachbereichsübergreifend steuern und schneller entscheiden.
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▪ Risiken vor SOP sichtbar machen

▪ Reifegrade objektiv bewerten

▪ Gates mit Freigabekriterien nutzen

Drei Umsetzungskonzepte

1  |  Ramp-up Readiness
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als integriertes Hochlauf-System

2  |  Ramp-up Control Tower

▪ Daten, Abweichungen, Entscheidungen 

bündeln

▪ Top-Themen täglich priorisieren

▪ Eskalation und Wirksamkeitsprüfung 

absichern

Entscheidend ist nicht der Status sondern die Entscheidungen, wenn sie getroffen werden!

3  |  Engpass- & Lieferkettensteuerung

▪ Bottlenecks & kritische Teile priorisieren

▪ Lieferanten auf Hochlaufpfad 

integrieren

▪ Stabilisierung vor Skalierung

Die Konzepte wirken nur gemeinsam: 

Readiness schafft Startfähigkeit, Control Tower Entscheidungsgeschwindigkeit, Steuerung Stabilität.



Konzept 1
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Ramp-up Readiness & Reifegrad

Output:  Ein belastbarer Reifegrad mit klar ableitbaren Maßnahmen.

Produkt Prozess Material Personal MRO-spezifisch

Kritische 

Fragen

Reife/ 

Änderungsstand

Prozessfähigkeit/ 

Layout

Langläufer/ 

Alternativen

Skill-Matrix/ 

Schichtmodell

Work Scope/ 

Prüfumfang

Freigabe-

kriterien

Design Freeze, 

offene Punkte 

bewertet

Takt, FPY, 

Nacharbeit, 

Prüffähigkeit

Material-

verfügbarkeit, 

Lieferantenrisiko

Qualifikation 

kritischer 

Arbeitsschritte

Befundung, 

Dokumentation, 

Freigabeprozess

Typische 

Maßnahmen

Änderungs-

management

Pilot/Nullserie/ 

Standard-Work

Supplier Readiness 

Reviews

Training on the Job, 

Coaching

Prüfstände, 

Verpackung, 

Einlagerung

Vor SOP nur Risiken zulassen, die bewusst entschieden und beherrscht werden können.



Konzept 2
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Ramp-up Control Tower als Entscheidungsmaschine

Der Control Tower ist die tägliche Kopplung aus Fakten, Prioritäten, Entscheidungen und Wirksamkeitskontrolle.

Der Control Tower verbindet Datenquellen, Management-Routinen und Entscheidungen in einem geschlossenen Steuerungskreislauf.

Ramp-up

Control Tower

Output

Qualität/Nacharbeit

Material/Lieferanten

Personal/Skills

MRO Backlog

Entscheidungsliste

Top-5-Risiken

Eskalationen

Recovery Plan

Ramp-up Forecast

Entscheiden

Owner/

Maßnahme

Nachhalten

Wirksamkeit

Priorisieren

Top-5

Detect

Abweichung



Konzept 3
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Engpass- und Lieferkettensteuerung

Nicht alles gleichzeitig optimieren – den Engpass auf dem Hochlaufpfad systematisch verschieben und Long-Lead-

Themen frühzeitig anstoßen.

Ziel: Hochlaufpfad nach realen Einschränkungen steuern, nicht nach theoretischer Zielkapazität.

▪ Engpassprozess identifizieren: Anlage, Prüfstand, 

Skill, Freigabe

▪ Verlustbaum: Wartezeit, Nacharbeit, Rüstzeit, Material

▪ Tägliche Breakthrough-Maßnahmen mit Owner

▪ Kapazität erst erhöhen, wenn Engpass stabilisiert ist

Bottleneck-first Supplier-first

▪ Kritische Teile und Langläufer priorisieren

▪ Supplier Readiness: Kapazität, Qualität, Liefertermine

▪ Alternativen / Sicherheitsbestände für kritische Pfade

▪ Eskalation entlang Material- und Freigabestatus



▪ Readiness-Check

▪ Bottleneck-Scan

▪ Risiko-Heatmap

▪ Gate-Modell

▪ Control Tower

▪ KPI-/Entscheidungslogik

▪ Top-5-Maßnahmen

▪ Supplier Actions

▪ Shopfloor-Umsetzung

▪ Volumenstufen

▪ Standards

▪ Wissenssicherung

TMG-Umsetzungslogik für ein Beratungsprojekt
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Aus den drei Konzepten wird ein umsetzbarer Projektfahrplan mit schnellen Ergebnissen und klarer Managementsteuerung.

Ergebnis: Schneller belastbare Transparenz, fokussierte Entscheidungen und ein stabilerer Hochlaufpfad –

Strategie plus Shopfloor-Umsetzung.

1  |  Diagnose 2  |  Design 3  |  Stabilisierung 4  |  Skalierung

Bildquelle: KI-generiert



Warum TMG Consultants
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Die erste Beratungsadresse für die produzierende Industrie

Führend in Beratung für Innovation, Effizienz, Umsetzung

Mehr als 3.000 erfolgreich umgesetzte Projekte in der Industrie

Hohes Maß an Seniorität und Erfahrung

Ausgeprägte Branchenkompetenz

Beherrschung der Sprache des Kunden – über alle Ebenen

Hohe Fachexpertise und Methodenkompetenz

Beratung entlang der gesamten Wertschöpfungskette 

Mehrmals ausgezeichnet als Top Consultant und als Hidden Champion



www.tmg.com

TMG Consultants Eastern Europe SRL
150 Uranus Street “The Ark” | 050825 Bucharest | Romania

+40 724 863 999

TMG Consultants GmbH
Lange Straße 75 | 76530 Baden-Baden | Germany

+49 711 769676-0

TMG Consultants GmbH
Schrempfstraße 9 | 70597 Stuttgart | Germany

+49 711 769676-0

TMG Consultants GmbH
Kesselstraße 3 | 40221 Düsseldorf | Germany

+49 211 8797577-0

Kontakt
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Martin Fuzik

Dipl.-Ing., MBA, CMC

Director

E-Mail: martin.fuzik@tmg.com

Mobil: +49 172 758 1663

Michael Knuth

Dipl.-Betriebswirt (FH)

Principal

E-Mail: michael.knuth@tmg.com

Mobil: +49 172 748 0024
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